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SCHREIBEN VON [ OBERST LUDWIG VON ROLL] AN [ALT] AMMANN[ BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Sein Schreiben vom 5 . Juni habe er erhalten und "Mitt Verwunderung
daraus verstanden dass noch alzyth etwas Strytigkheit zwüschen H. Schwager

und Fr . Schwöster Anna Elisabeth [ 'Wattier  wegen der Hinterlassenschaft

von Heinrich  I . Zurlauben ] sye . Jch khan dem H. Schwageren versiche¬

ren dass sy alhier [gemeint von Solothurn ] Jn guetter Jntention verreyset Jst

mit H. Schwager Jn guetter fründtschafft und verständtnus zue laben , mues

aber etwas schwätzwärkh fürkhommen sein , dann was sy alhier beklagt hatt Jst

der gröste theyl wegen der schulden , habendt wihr Jhren gerahten sy solle

einmahl sächen , dass sy us allen schulden khomme, mit dem H. Schwager wegen

denselbigen zue tractieren.

Wyl Jch verstehen dass Jn kurtzem durch H. Schwagers Sohn [Heinrich  II.

Zurlauben ?, der Heinrich I . als Gardehptm . nachfolgte ] alhier soll passieren,



will Jch wytleüffig mit Jhme darvon reden , möchte von grund Meines Hertzen

Erwünschen , dass Jch dem H. Schwager Jn einer oder andern sach khöndte dienen

wolte Jch es von Hertzen gern thuen , dass beste wäre aber Meines Erachtens,

wann H. Schwager mit lieb undt fründtligkheit mit der Fr . Schwöster Jn allem

rächte ?i verthrauwen wurde reden , den Jch weys dass Jhren nichts höchers ange-
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lägen Jst als dass die Kinder nach Jhrem Standt möchtent ufferzogen wärden,

dann Sy gewüsslich ein grosse Müetterliche liebe gegen Jhnen thragen thuedt

undt wirdt Sy nit verlasseïï , dem übrige fragt Sy allem nichts nach was Jch

hab khômïen vermerkhen , khoment vil reden Jhren zu Ohren von des H. Schwagers

nächst verwandten . Jch verhoff der Schwager würde auch zue allem hei ff en was

den verlassnen Rinderen Nutz wirdt sein , und das beste wäre alles verkhauffen,

die schulden bezahlen das übrige den Kinderm wohl anlegen.

Was sonst Neüwes us Frankrych wirdt der Schwager verstanden haben . Herr Gu¬

bernator [= Gouverneur von Neuenburg , Gardehptm . Jacques de S t a v a y - J

Mollon di  n khan nit gnuegsam sagen wie vil Confusiones zue Hoff , khein

gelt für die pündtiius [Büyidniserneuerung ] zue macheyi sye . Der [Louis II . de

Bourbon ] Printz de C o n d e hatt 1 ' 800000 fl . genommen uff sein schuld,

[Armand de Bourbon , Prince de ] Conti  1 ' 200000 fl . , [Henri II , Duc d ’Or¬

léans - ] L o n g e v i le 800 ' 000 fl . , also mâchent die printze Jhr sach

[als Anführer der Fronde ] und vermeint man [Jules ] Masarini  khomme

wider zue Hoff . H. Ambass [ador Jean De la Barde]  hatt noch khein

gelt 7ioch ordre , hätte der wohl mögen Erwünschen der H. Schwager wäre gesand¬

ter nach Baden [an die Jahrrechnung ] worden [ Zurlaüben vertrag Zug allerdings

nicht an dieser Tagsatzung ] " .
\

1 ) s . diese bei Meier/Zurlaubiana , "Stammtafel " 864 , 7 . 6 . 1 . - 7 . 6 . 4.

Original , mit Siegeln - AH 53 , 46 - 47 - Blatt 47 r  leer
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